
 

Strategie für nachhaltige 

Tourismusentwicklung in Algund 

Algund ist ein einzigartiger Ort, der von seiner natürlichen Schönheit, seiner reichen Kultur und 
einer starken Gemeinschaft geprägt ist. Der Tourismus spielt eine wichtige Rolle für die 
wirtschaftliche Entwicklung unseres Dorfes. Wir sind uns jedoch bewusst, dass ein nachhaltiger 
Tourismus nur im Einklang mit den Bedürfnissen der Bevölkerung und dem Schutz unserer 
Umwelt möglich ist. 

Vision – Unser Zielbild in der Zukunft: 
Algund: der Garten, der nährt. 

Ein nachhaltiges Zuhause für alle: Wertschätzend, Naturverbunden, Regional. 

Algund soll als führende Destination für nachhaltigen Tourismus in den Alpen positioniert 
werden, die ein einzigartiges Erlebnis für Körper, Geist und Seele bietet 

Mission (unser Weg zur Vision):  
Wir fördern einen naturnahen und regional verankerten Tourismus, der Mensch und Umwelt 
respektiert. 

Gemeinsam mit der Bevölkerung, unseren Mitgliedsbetrieben und der Gemeinde arbeiten wir an 
einem zukunftsfähigen Tourismus, der nicht konsumiert, sondern inspiriert. Denn wer Algund 
betritt, betritt einen Garten, der Kraft schenkt – heute und für kommende Generationen. 

 
Leitbild für die nachhaltige Tourismusentwicklung in Algund (Unsere Grundwerte & Haltung) 
Algund: eine naturverbundene Kraftquelle, die Tradition und Innovation harmonisch vereint, wo 
Mensch und Natur im Einklang leben und eine lebendige Gemeinschaft gedeihen kann. 

Algund verbindet kulturelles Erbe mit zeitgenössischem Schaffen auf wertschätzende Weise. Wo 
sich Gebäude und Plätze öffnen, strömt die Natur herein und schenkt Raum zum Durchatmen. 
Der sensible Umgang mit der Landschaft prägt das Ortsbild. 

Algund ist mehr als ein Urlaubsort: es ist ein kraft- und ruhevoller Garten am Fuße der 
Texelgruppe, in dem Mensch und Natur in gegenseitiger Achtung leben. Die nachhaltige 
Entwicklung des Tourismus ist für uns kein Trend, sondern Ausdruck unserer bäuerlichen 
Wurzeln, unseres respektvollen Miteinanders und unseres bewussten Umgangs mit den 
Ressourcen dieses besonderen Lebensraums. Als Gartendorf mit jahrhundertealter 
Anbautradition und einer außergewöhnlichen Höhenlage zwischen 300 und 2.600 m vereinen 
wir altes Wissen mit neuen Wegen. Die Vielfalt unserer Kulturlandschaft – vom Waalweg bis zum 
Weinberg, vom Streuobstgarten bis zur Wildkräuterwiese – prägt unser Tun. Sie ist Grundlage für 
eine naturnahe, gesunde und sinnerfüllte Urlaubserfahrung. 

Unser Ziel ist es, durch authentische Erlebnisse, regionale Wertschöpfung und respektvolle 
Begegnungen die Lebensqualität in Algund zu stärken, für Gäste wie für Einheimische.  
 



 

1. Nachhaltiges Management  

Ziel:  

Schaffung einer transparenten und partizipativen Struktur für den nachhaltigen Tourismus. 

 

Basierte Maßnahmen (Bestand aus 
KlimaGemeinde/NaMoBu: Projekt 
"Nachhaltige Mobilität 
Burggrafenamt") 

Ergänzende Ziele & Maßnahmen 
(GSTC-Fokus) 

G1. 
Organisatorische 
Verankerung 

Interessensvertreter (Stakeholder): Die 
Tourismusstrategie wird durch die 
Arbeitsgruppe Stammtisch 
Nachhaltigkeit (Weiterentwicklung des 
Klima-Teams, bestehend aus Politik, 
Verwaltung, Bürgern und künftig dem 
Tourismusverein/lokalen Betrieben) 
getragen. 

Öffentliche Zugänglichkeit: Die 
Strategie wird auf der 
Tourismusvereins-Website 
öffentlich zugänglich gemacht. 

G2. Abstimmung 
& Integration 

Verbindung zu Programmen: Die 
Maßnahmen aus dem Klimaplan 2020–
2030 und der Status als 
KlimaGemeinde Light sind integraler 
Bestandteil der Tourismusstrategie. 

Übergeordnete Konzepte: Formelle 
Abstimmung mit dem 
Landestourismuskonzept 2030+ 
(LTEK) und der übergeordneten 
Nachhaltigkeitsstrategie Südtirol. 
Klimaplan Südtirol 2040 

G3. Monitoring & 
Ressourcen 

Messbarkeit: Kontinuierliche 
Datenerfassung und Monitoring der 
kommunalen Energie- und 
Wasserverbräuche über das EBO 
Energiebericht Online (seit 2019) und 
den jährlichen Energiebericht. 

Tourismus-Monitoring: Erweiterung 
des Monitorings um spezifische 
Tourismusindikatoren (z.B. Anteil 
nachhaltige Anreise, nachhaltige 
Bewegung vor Ort, lokale 
Wertschöpfung). 

G4. 
Umweltrisiken 

Anpassung: Der Klimaplan enthält 
Maßnahmen zur Anpassung an den 
Klimawandel. 

Risikomanagement: Integration 
des Gemeinde-
Gefahrenzonenplans in die 
Tourismusplanung und 
Entwicklung klarer 
Kommunikationsprotokolle bei 
Naturereignissen. 

 

 

 

https://www.algund.eu/de/Neuigkeiten/Pressemitteilungen/KlimaGemeinde_Light
https://www.bzgbga.it/de/Umwelt_Mobilitaet/Mobilitaet/Projekt_NaMoBu
https://www.algund.eu/de/Neuigkeiten/Bekanntmachungen/Aktionsplan_fuer_nachhaltige_Energie_und_Anpassung_an_den_Klimawandel_2020_2030_der_Gemeinde_Algund
https://www.algund.eu/de/Neuigkeiten/Bekanntmachungen/Aktionsplan_fuer_nachhaltige_Energie_und_Anpassung_an_den_Klimawandel_2020_2030_der_Gemeinde_Algund
https://www.klimaland.bz/klimaplan-suedtirol-2040/download-entwurf-klimaplan-pdf/


 

2. Sozio-Ökonomische Nachhaltigkeit 

Ziel: Stärkung der lokalen Wirtschaft und Schaffung von 
Arbeitsplätzen durch nachhaltigen Tourismus.  

Ziel 
Basierte Maßnahmen (Bestand aus 

KlimaGemeinde/NaMoBu) 
Ergänzende Ziele & Maßnahmen 

(GSTC-Fokus) 

SÖ1. Lokale 
Wertschöpfung 

Kooperation: Initiativen wie 
Bauernmarkt und Kommunikation 
lokaler Produzenten und Hofläden 
fördern die Kooperation mit der lokalen 
Wirtschaft. 

Stärkung der lokalen Wirtschaft durch 
Förderung regionaler Produkte und 
Dienstleistungen.  

SÖ2. 
Lebensqualität & 
Partizipation 

Entlastung: Umsetzung von 
Temporeduktionen (Tempo 30) und 
Parkraummanagement 
(Kurzparkzonen) zur Entlastung der 
Ortskerne. 

Transparenz: Regelmäßige, 
transparente Kommunikation mit der 
Bevölkerung über die Auswirkungen 
des Tourismus (Lasten und Nutzen). 

SÖ3. 
Barrierefreiheit & 
Arbeitsmarkt 

Zugänglichkeit: Teilweise barrierefreie 
Nutzung von Zug und Bus ist bereits 
gegeben. 

• Chancengleichheit: 
Verbesserung der 
barrierefreien Mobilität und 
touristischen Infrastruktur für 
alle Gäste und Bewohner.  

• Unterstützung fairer 
Arbeitsbedingungen im 
Tourismussektor. 

 

3. Kulturelle Nachhaltigkeit 

Ziel: Bewahrung und Förderung des kulturellen Erbes von Algund. 

Ziel 
Basierte Maßnahmen (Bestand aus 

KlimaGemeinde/NaMoBu) 
Ergänzende Ziele & Maßnahmen 

(GSTC-Fokus) 

K1. Schutz des 
Kulturerbes 

Pflege des Erbes: Kontinuierliche 
Verbesserung und Erhalt der 
Waalwege als wichtiges Zeugnis der 
Kulturlandschaft und 
Bewässerungstradition. 

Sicherstellung des Erhalts: Pflege durch 
die Wegarbeiter des Tourismusvereins. 

K2. Bewahrung 
der Identität 

Lokale Produkte: Förderung der 
Produkte und Traditionen, die die 

• Authentische Vermittlung: 
Entwicklung von touristischen 
Angeboten, die das immaterielle 
Kulturerbe (z.B. lokales 



 

Ziel 
Basierte Maßnahmen (Bestand aus 

KlimaGemeinde/NaMoBu) 
Ergänzende Ziele & Maßnahmen 

(GSTC-Fokus) 

Identität Algunds prägen 
(Gartendorf-Konzept, Weinbau). 

Brauchtum, Geschichten) 
respektvoll und authentisch 
vermitteln.  

• Unterstützung von traditionellen 
Veranstaltungen und Bräuchen.  

• Förderung von Märkten mit 
regionalen Produkten. 

• Entwicklung von nachhaltigen 
Freizeitaktivitäten (z.B. geführte 
Wanderungen mit Fokus auf 
Natur und Kultur) 

• Einbeziehung der Bevölkerung in 
die Gestaltung des Angebots. 

 

K3. 
Besucherlenkung 

Verantwortung: Maßnahmen zur 
Bewusstseinsbildung ("Achtsam am 
Berg") fördern den respektvollen 
Umgang mit der Natur. 

Management: Entwicklung eines 
Besucherlenkungskonzepts für sensible 
Gebiete (z.B. Waalwege, Wanderwege in 
der Hochsaison), um Überlastung zu 
vermeiden und das kulturelle Erlebnis zu 
sichern. 

 

4. Ökologische Nachhaltigkeit (Natur- und Umweltschutz) 

Ziel: Schutz der natürlichen Ressourcen und Minimierung der Umweltbelastung durch den 
Tourismus. 

Ziel 
Basierte Maßnahmen (Bestand 
aus KlimaGemeinde/NaMoBu) 

Ergänzende Ziele & Maßnahmen 
(GSTC-Fokus) 

Ö1. Klimaschutz & 
Energie 

Erneuerbare Energien: Hoher 
Anteil erneuerbarer Energien 
(43,39 %). Gemeinde besitzt 15 
PV-Anlagen und kauft seit 2020 
Ökostrom ein. 

Durch den Algund Guest Pass weniger 
Verkehr und mehr Nutzung der 
öffentlichen Verkehrsmittel 

Ö2. Nachhaltige 
Mobilität 

Infrastruktur: Betrieb des Citybus 
und Ausbau der Radwege (gemäß 
NaMoBu), Bereitstellung von E-
Ladeinfrastruktur. 

• Zusammenarbeit mit Moko um 
die Erreichbarkeit zu 
verbessern.  



 

Ziel 
Basierte Maßnahmen (Bestand 
aus KlimaGemeinde/NaMoBu) 

Ergänzende Ziele & Maßnahmen 
(GSTC-Fokus) 

• Durch die Karte Algund.maps 
verstärkte Bewerbung der 
autofreien Bewegung vor Ort.   

Ö3. 
Ressourcenmanagement 

Wasser: Nutzung von 
Etschwasser für die Bewässerung 
(kein Trinkwasser) und 
Information der Bürger über 
sparsamen Umgang. 

• Reduzierung des Energie- und 
Wasserverbrauchs und Einsatz 
erneuerbarer Energien in 
touristischen Einrichtungen,  

• Förderung von "Refill"-
Stationen für Gäste. 

• Förderung des nachhaltigen 
Konsums (regionale Produkte, 
Abfallvermeidung)  

• Vermeidung von Müll und 
Förderung des Recyclings.  

Ö4. Schutz der 
Biodiversität 

Artenvielfalt: Förderung von 
Nistkästen und Schutzprojekten 
(z.B. Fledermäuse, Pflanzung 
klimagerechter Bäume). 

• Schutz der Artenvielfalt und 
der Lebensräume.  

• Sensibilisierung: Einbindung 
des Naturgartenwettbewerbs 
und der alpinen Biodiversität 
in die touristische 
Kommunikation 

• Entwicklung von Angeboten für 
naturnahen Tourismus, die die 
Umwelt respektieren. 

 

Kooperationen:  

• Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden und Regionen und der Bezirksgemeinschaft 
• Netzwerken mit Organisationen im Bereich nachhaltiger Tourismus 

 

Öffentliche Zugänglichkeit 
Diese Strategie wird auf der Website des Tourismusvereins Algund veröffentlicht. Sie wird 
regelmäßig aktualisiert und steht allen Interessierten zur Verfügung. 

Schlusswort 
Wir sind davon überzeugt, dass wir gemeinsam mit allen Algunderinnen und Algundern eine 
nachhaltige Tourismusentwicklung in Algund erreichen können. Durch eine konsequente 
Umsetzung dieser Strategie kann Algund seine Position als nachhaltige Tourismusdestination 
weiter stärken und gleichzeitig die Lebensqualität der Bewohner verbessern.  


